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(54) Klapptisch

(57) Der Klapptisch hat zwei Beine (2), die eine
Tischplatte (3) tragen, welche eine Oberseite (31) als
Arbeitsfläche und eine Unterseite (32) aufweist. Das ein-
zelne Bein (2) weist zwei zueinander beabstandete Stüt-
zen (20) auf, die jeweils ein unteres Ende (22), ein oberes
Ende (21) und ein mit den oberen Enden (21) verbunde-
nen Querholm (23) besitzen. Das einzelne Bein (2) ist
zwischen einer lösbar arretierten Gebrauchsstellung, in
welcher deren untere Enden (22) zum Aufsetzen auf ei-
nem Boden bestimmt sind, und einer lösbar arretierten
Klappstellung, in welcher das Bein (2) zumindest im Prin-
zip parallel zur Tischplattenunterseite (32) darunter zu
liegen kommt, schwenkbar. Zur lösbaren Arretierung der
Stellung jedes Beins (2) in der Gebrauchs- und Klapp-
stellung sowie zum selbsttätigen Verharren in der arre-
tierten Stellung ist jeweils eine von einer Feder (18) be-
aufschlagte Mechanik (1) vorgesehen. Durch den Quer-
holm (23) erstreckt sich eine ortsfeste erste Drehachse
(A1), wobei der Querholm (23) mit der Mechanik (1) in
Eingriff steht. Die Arretierung entsteht durch eine Kom-
bination aus einem ersten Hebel (11) und einem zweiten
Hebel (12), mit der Anlenkung des zweiten Hebels (12)
auf einer um die erste Drehachse (A1) ortsbeweglichen
zweiten Drehachse (A2), die sich durch am Querholm
(23) fest angeordnete Exzenterelemente (24) erstreckt,
der drehbaren Verbindung zwischen dem ersten Hebel
(11) und dem zweiten Hebel (12) in einer ortsbewegli-
chen dritten Drehachse (A3) und der Anlenkung des er-
sten Hebels (11) in einer ortsfesten vierten Drehachse
(A4). Ferner entsteht die Arretierung durch die Wirkung
der Feder (18), welche die zweite, dritte und vierte Dreh-
achse (A2,A3,A4) der Hebelkombination (11,12) in der
Gebrauchs- und Klappstellung jeweils in eine Totpunkt-

stellung zwängt.
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Beschreibung

Anwendungsgebiet der Erfindung

�[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ei-
nen Klapptisch mit einer von zwei Beinen getragenen
Tischplatte, welche eine Oberseite als Arbeitsfläche und
eine Unterseite aufweist. Das einzelne Bein hat zwei zu-
einander beabstandete Stützen, die jeweils ein unteres
Ende, ein oberes Ende und ein mit den oberen Enden
verbundenen Querholm besitzen. Das einzelne Bein ist
zwischen einer lösbar arretierten Gebrauchsstellung und
einer lösbar arretierten Klappstellung, schwenkbar. Die
unteren Beinenden sind in der Gebrauchsstellung zum
Aufsetzen auf einem Boden bestimmt. In der Klappstel-
lung kommen die Beine zumindest im Prinzip parallel un-
ter der Tischplattenunterseite zu liegen. Zur lösbaren Ar-
retierung der Stellung jedes Beins in der Gebrauchs- und
Klappstellung sowie zum selbsttätigen Verharren in der
arretierten Stellung, ist jeweils eine von einer Feder be-
aufschlagte Mechanik vorgesehen. Durch den Querholm
erstreckt sich eine ortsfeste erste Drehachse, wobei der
Querholm mit der Mechanik in Eingriff steht.

Stand der Technik

�[0002] Klapptische sind in vielfältigen Ausführungen
bekannt; sie haben den Vorteil, dass sie platzsparend
gelagert und transportiert werden können. Basisanfor-
derungen an Klapptische sind, dass sie einerseits im auf-
geklappten Zustand ein stabiles Möbel darstellen und
anderseits möglichst einfach sowie schnell auf-�und zu-
geklappt werden können. Ferner müssen solche Tische
nicht nur funktionelle Aspekte erfüllen, sondern auch äs-
thetischen Ansprüchen gerecht werden.
�[0003] Ein erster Tischtyp, wie z.B. aus DE 298 24 248
U1, US 4,974,525 und US 5,509,360 bekannt, hat sche-
renartig auf- und zuklappbare Beine, die ein X-�förmiges,
bockartiges Untergestell besitzen. Bei einem zweiten
Tischtyp lassen sich die Beine einzeln in der Gebrauchs-
stellung und der Klappstellung arretieren, was gemäss
der EP 0 906 736 A2 z.B. durch einen aufgrund der
Schwerkraft wirkenden Fallriegel realisiert wird. In der
DE 10 2004 054 934 B3 wird ein dritter Tischtyp offenbart,
bei dem unterhalb der Tischplatte zwei U-�förmige Beine
angeordnet sind, die sich in der senkrechten Gebrauchs-
stellung und in der waagerechten Klappstellung fixieren
lassen, wozu ein mit Federkraft beaufschlagter Riegel
dient.

Aufgabe der Erfindung

�[0004] In Relation zum vorbekannten Stand der Tech-
nik, liegt der Erfindung die Aufgabe zugrunde für den
vorgenannten dritten Typ von Klapptischen, eine verbes-
serte Mechanik vorzuschlagen, welche das Ändern in die
andere Stellung vereinfacht, dabei einen höchst soliden
Stand des Tisches gewährleistet und sich effizient in Se-

rie produzieren lässt. Ferner muss die Mechanik eine
möglichst geringe Stapelhöhe übereinander positionier-
ter, zusammen geklappter Tische ermöglichen und darf
in der Gebrauchsstellung in keiner Weise die Beinfreiheit
des Benutzers einschränken.

Übersicht über die Erfindung

�[0005] Der Klapptisch hat zwei Beine, die eine Tisch-
platte tragen, welche eine Oberseite als Arbeitsfläche
und eine Unterseite aufweist. Das einzelne Bein weist
zwei zueinander beabstandete Stützen auf, die jeweils
ein unteres Ende, ein oberes Ende und ein mit den obe-
ren Enden verbundenen Querholm besitzen. Das einzel-
ne Bein ist zwischen einer lösbar arretierten Gebrauchs-
stellung, in welcher deren untere Enden zum Aufsetzen
auf einem Boden bestimmt sind, und einer lösbar arre-
tierten Klappstellung, in welcher das Bein zumindest im
Prinzip parallel zur Tischplattenunterseite darunter zu lie-
gen kommt, schwenkbar. Zur lösbaren Arretierung der
Stellung jedes Beins in der Gebrauchs- und Klappstel-
lung sowie zum selbsttätigen Verharren in der arretierten
Stellung ist jeweils eine von einer Feder beaufschlagte
Mechanik vorgesehen. Durch den Querholm erstreckt
sich eine ortsfeste erste Drehachse, wobei der Querholm
mit der Mechanik in Eingriff steht. Die Arretierung ent-
steht durch eine Kombination aus einem ersten Hebel
und einem zweiten Hebel, mit der Anlenkung des zweiten
Hebels auf einer um die erste Drehachse ortsbewegli-
chen zweiten Drehachse, die sich durch am Querholm
fest angeordnete Exzenterelemente erstreckt, der dreh-
baren Verbindung zwischen dem ersten Hebel und dem
zweiten Hebel in einer ortsbeweglichen dritten Drehach-
se und der Anlenkung des ersten Hebels in einer ortsfe-
sten vierten Drehachse. Ferner entsteht die Arretierung
durch die Wirkung der Feder, welche die zweite, dritte
und vierte Drehachse der Hebelkombination in der Ge-
brauchs- und Klappstellung jeweils in eine Totpunktstel-
lung zwängt.
�[0006] Die nachfolgenden Merkmale beziehen sich auf
spezielle Ausführungen der Erfindung: In den beiden Tot-
punktstellungen befinden sich die zweite, dritte und vierte
Drehachse jeweils in einer gemeinsamen planen Ebene.
Es sind zwei Exzenterelemente vorgesehen, von denen
jeweils eines nahe den oberen Enden der Stützen des
Beins angeordnet ist. Zu jedem Exzenterelement ist eine
Lageranordnung benachbart, in welcher der Querholm
geführt ist. Die einzelne Lageranordnung weist einen Sitz
auf, in dem jeweils eines der Enden eines ersten Achs-
stabs steckt, welcher den ersten Hebel durchragend, die
vierte Drehachse bildet.
�[0007] Der Sitz ist als Langloch ausgebildet. Die Enden
des ersten Achsstabs besitzen jeweils zwei zueinander
parallele Abflachungen. In den Sitz ragt ein Justierele-
ment, das auf die Enden des ersten Achsstabs wirkt und
somit zur Feinpositionierung des ersten Achsstabs dient.
Die Lageranordnung besteht aus einem unteren Lager-
teil und einem oberen Lagerteil. Jedes der Lagerteile be-
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sitzt eine zueinander komplementäre Aushöhlung, um
darin den Querschnitt des Querholm aufzunehmen. In
der Lageranordnung, z.B. am oberen Lagerteil, ist eine
Schulter vorhanden, an welche in der Gebrauchsstellung
ein um die erste Drehachse beweglicher Anschlag prallt.
�[0008] Die Feder ist als Blattfeder beschaffen. Sie
greift einerseits am ersten Hebel und anderseits am zwei-
ten Hebel an und kann mehrfach systematisch verteilt
vorgesehen sein.
�[0009] An der Kombination aus erstem Hebel und
zweitem Hebel ist ein vom Benutzer zu betätigendes Zu-
gelement angeordnet, welches dazu dient, die Mechanik
aus der Totpunktstellung zu bewegen, damit zu entrie-
geln und das Verschwenken des Beins in die jeweils an-
dere Stellung zu ermöglichen. Das Zugelement ist nahe
an der dritten Achse, vorzugsweise am ersten Hebel, be-
festigt.
�[0010] Der erste Hebel besteht aus:�

- einem Rohrabschnitt zur Aufnahme des ersten
Achsstabs;

- einem sich an den Rohrabschnitt anschliessenden
Plattenabschnitt; und

- einem dem Plattenabschnitt folgenden dritten Ka-
nalabschnitt, der einen kreisförmigen Querschnitt
hat und einen längslaufenden Öffnungsschlitz von
weniger als 180°; wobei

- am Rohrabschnitt ein erster Kanalabschnitt mit ei-
nem nach oben offenen längslaufenden Öffnungs-
schlitz und am Plattenabschnitt, nahe dem dritten
Kanalabschnitt, ein zweiter Kanalabschnitt mit nach
unten offenem längslaufenden Öffnungsschlitz vor-
gesehen sein kann; und

- der erste Kanalabschnitt zum Einsetzen der Feder
und der zweite Kanalabschnitt zum Einsetzen des
Zugelements nutzbar ist.

�[0011] Der zweite Hebel besteht aus: �

- einem Rohrabschnitt zur Aufnahme eines zweiten
Achsstabs, der die zweite Drehachse bildet;

- einem sich an den Rohrabschnitt anschliessenden
Steg; und

- einem dem Steg folgenden Stabsegment, das zum
axialen Einschieben in den dritten Kanalabschnitt
bestimmt ist und die dritte Drehachse bildet; wobei

- am Rohrabschnitt ein weiterer Kanalabschnitt mit ei-
nem nach oben offenen längslaufenden Öffnungs-
schlitz vorgesehen sein kann, der zum Einsetzen
des anderen Endes der Feder nutzbar ist.

Kurzbeschreibung der beigefügten Zeichnungen

�[0012] Es zeigen: �

Figur 1A - einen Klapptisch in Gebrauchsstellung, in
Perspektivansicht von oben;

Figur 1B - den Tisch gemäss Figur 1A, in Perspekti-

vansicht von unten;
Figur 1C - den Tisch gemäss Figur 1A, mit abgeho-

bener Tischplatte;
Figur 1 D - den Tisch gemäss Figur 1C, weiter zer-

legt, in Perspektivansicht von oben;
Figur 1E - den Tisch gemäss Figur 1A, in Klappstel-

lung, in Perspektivansicht von unten;
Figur 2A - das vergrösserte Detail X1 aus Figur 1D;
Figur 2B - das vergrösserte Detail X2 aus Figur 1 D;
Figur 2C - den Aufbau gemäss Figur 2B, in Ge-

brauchsstellung, mit einerseits entfernten
Lagerteilen;

Figur 2D - den Aufbau gemäss Figur 2C, in Klapp-
stellung;

Figur 3A - den Aufbau gemäss Figur 2A, in Explo-
sivansicht;

Figur 3B - den Aufbau gemäss Figur 3A, mit partiell
zusammengebauter Mechanik, in Per-
spektivansicht;

Figur 3C - den Aufbau gemäss Figur 3B, mit an ei-
nem Bein angeordneter Mechanik, in Per-
spektivansicht;

Figur 3D - den Aufbau gemäss Figur 3C, mit an ei-
nem Bein angeordneten unteren Lagertei-
len, in Perspektivansicht; und

Figur 3E - den Aufbau gemäss Figur 3A, mit anmon-
tierten Lagerteilen, Achsstangen und an-
genäherter Hebelkombination, in Per-
spektivansicht.

Ausführungsbeispiel

�[0013] Anhand der beiliegenden Zeichnungen erfolgt
nachstehend die detaillierte Beschreibung eines Ausfüh-
rungsbeispiels zum erfindungsgemässen Klapptisch.
�[0014] Für die gesamte weitere Beschreibung gilt fol-
gende Festlegung. Sind in einer Figur zum Zweck zeich-
nerischer Eindeutigkeit Bezugsziffern enthalten, aber im
unmittelbar zugehörigen Beschreibungstext nicht erläu-
tert, so wird auf deren Erwähnung in vorangehenden Fi-
gurenbeschreibungen Bezug genommen. Im Interesse
der Übersichtlichkeit wird auf die wiederholte Bezeich-
nung von Bauteilen in nachfolgenden Figuren zumeist
verzichtet, sofern zeichnerisch eindeutig erkennbar ist,
dass es sich um "wiederkehrende" Bauteile handelt.

Figuren 1A bis 1 E

�[0015] Der Klapptisch setzt sich im wesentlichen aus
einem Untergestell und der darauf ruhenden Tischplatte
3 zusammen. Das Untergestell besteht aus zwei zuein-
ander beabstandeten Beinen 2 und in einer horizontalen
Ebene zwischen diesen eingefügten Rahmenstangen 6.
Die Tischplatte 3 hat eine Oberseite 31 als Arbeitsfläche
und weist eine Unterseite 32 auf. Das einzelne Bein 2
setzt sich aus zwei zueinander beabstandeten Stützen
20, die jeweils ein unteres Ende 22 und ein oberes Ende
21 besitzen, sowie einem mit den oberen Enden 21 ver-
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bundenen Querholm 23 zusammen. Durch den Quer-
holm 23 erstreckt sich eine ortsfeste erste Drehachse
A1, die mit einer nächsten ortsbeweglichen zweiten
Drehachse A2 (s. Figur 2A) verbunden ist, an der die
Mechanik 1 einerseits angelenkt ist. Auf der Oberseite
der Mechanik 1 ist eine Feder 18 - vorzugsweise in Ge-
stalt einer Blattfeder - angeordnet, während sich an der
Unterseite ein Zugelement 19 befindet. Dieses Zugele-
ment 19 ist zum Ergreifen durch den Benutzer bestimmt.
Eine weitere ortsbewegliche dritte Drehachse A3 er-
streckt sich durch die Mechanik 1 (s. Figur 2A). Der dritten
Drehachse A3 folgt eine im Prinzip ortsfeste vierte Dreh-
achse A4, an der die Mechanik 1 andererseits angelenkt
ist.
�[0016] Die Beine 2 sind vorzugsweise aus Rohr von
kreisrundem Querschnitt, während man für die Rahmen-
stangen 6 Rohr von rechteckigem Querschnitt verwen-
det. Alle Drehachsen A1,A2,A3,A4 liegen zueinander
parallel. In der Gebrauchsstellung erstrecken sich die
Stützen 20 der Beine 2 von der Tischplattenunterseite
32 weg und die unteren Beinenden 22 sind zum Aufset-
zen auf dem Boden bestimmt (s. Figuren 1A bis 1 D). In
der Klappstellung kommen die Stützen 20 der Beine 2
nahe oder direkt an der Tischplattenunterseite 32 zu lie-
gen und die unteren Beinenden 22 sind zueinander ge-
richtet (s. Figur 1 E).

Figuren 2A bis 3E

�[0017] Nahe jedes oberen Beinendes 21 ist an dem
Querholm 23 jeweils ein unteres Lagerteil 4 angesetzt,
auf das ein oberes Lagerteil 5 angefügt ist. Beide Lager-
teile 4,5 haben jeweils eine Aushöhlung 40,50, so dass
im zusammengefügten Zustand der Querschnitt des
Querholms 23 drehbar in den zueinander gewandten
Aushöhlungen 40,50 liegt. Die Lagerteile 4,5 sind z.B.
durch Verschraubungen miteinander verbunden. Der je-
weiligen Innenseite jeder Kombination aus den Lagertei-
len 4,5 ist eine Exzenterscheibe 24 zugeordnet, die fest
auf dem Querholm 23 sitzt, durch den die erste Drehach-
se A1 verläuft. Durch die zueinander beabstandeten Ex-
zenterscheiben 24 erstreckt sich die zweite Drehachse
A2, welche vom zweiten Achsstab 14 gebildet wird, der
im Rohrabschnitt 120 des zweiten Hebels 12 steckt. An
den Rohrabschnitt 120 setzt ein Steg 122 an, der in ein
Stabsegment 123 mündet. Unterhalb des Stegs 122 geht
ein sich ca. über einen Viertelkreis erstreckendes Bo-
gensegment 121 ab, das zwischen dem Steg 121 und
dem Stabsegment 123 einen Spalt belässt. Der zweite
Hebel 12 ist somit drehbar auf der zweiten Drehachse
A2 angelenkt, der seinerseits gelenkig auf der dritten
Drehachse A3, welche vom Stabsegment 123 gebildet
wird, mit dem ersten Hebel 11 verbunden ist.
�[0018] Das Stabsegment 123 steckt in einem kreisför-
migen dritten Kanalabschnitt 114 des ersten Hebels 11.
Um die Drehbewegung des Stabsegments 123 mit dem
einmündenden Steg 122 im dritten Kanalabschnitt 114
zu ermöglichen, ist dieser über einen sich axial erstrek-

kenden Längsschlitz offen, dessen Öffnungswinkel klei-
ner als 180° ist, so dass das Stabsegment 123 soweit
umfasst wird, dass letzteres nicht lateral aus dem Schlitz
gleiten kann. Der erste Hebel 11 wird mit dem zweiten
Hebel 12 verbunden, indem man das Stabsegment 123
axial in den Kanalabschnitt 114 einschiebt. An den Ka-
nalabschnitt 114 schliesst sich ein Plattenabschnitt 112
an, der in einen Rohrabschnitt 110 einmündet, auf dem
ein erster Kanalabschnitt 111 axial verläuft. Dieser Ka-
nalabschnitt 111 hat ebenfalls einen offenen Längs-
schlitz, der nach oben weist. Angrenzend an den dritten
Kanalabschnitt 114 liegt auf der Unterseite des Platten-
abschnitts 112 ein zweiter Kanalabschnitt 113 mit einem
nach unten offenen Längsschlitz. Im Rohrabschnitt 110
steckt der erste Achsstab 13, der die vierte Drehachse
A4 bildet. Somit ist der erste Hebel 11 mit dem Rohrab-
schnitt 110 am ersten Achsstab 13 angelenkt. Im ersten
Kanalabschnitt 111 ist die Feder 18 befestigt, die ande-
rerseits am Rohrabschnitt 120 des zweiten Hebels 12
angreift. Je nach benötigter Federkraft und generierter
Kraft der eingesetzten Feder 18 können mehrere solcher
Federn 18 symmetrisch eingesetzt sein. Die Feder 18
entwickelt eine Kraft, um die beiden miteinander auf der
dritten Drehachse A3 verbundenen Hebel 11,12 ausein-
anderzudrücken. In der maximal auseinander bewegten
Stellung der Hebel 11,12 kommen die zweite, dritte und
vierte Achse A2,A3,A4 auf einer Ebene zu liegen, liegen
quasi auf einer Linie in einer Totpunktstellung.
�[0019] Die beiden Enden des ersten Achsstabs 13 ra-
gen aus dem Rohrabschnitt 110 heraus und haben zu-
einander parallele Abflachungen 130. Jedes der Enden
des ersten Achsstabs 13 ist in einem Langloch 54 des
zugehörigen oberen Lagerteils 5 fixiert. Die justierte Po-
sitionierung des ersten Achsstabs 13 in den Langlöchern
54 wird mittels eines Justierelements 55 eingestellt, das
z.B. als in den oberen Lagerteilen 5 sitzende Schraube
in das jeweilige Langloch 54 ragt und auf das darin stek-
kende Ende des ersten Achsstabs 13 drückt. Die Ober-
seiten der oberen Lagerteile 5 bilden Auflageflächen 52
zur Montage der Tischplattenunterseite 32. Jedes obere
Lagerteil 5 hat eine innen liegende Schulter 51, gegen
die ein Anschlag 25 in der Gebrauchsstellung der Beine
2 prallt. Der Anschlag 25 ist auf dem Querholm 23 oder
an den Exzenterscheiben 24 angeordnet und wird somit
beim Verschwenken der Beine 2 mitbewegt. Zur Befe-
stigung der Feder 18 am zweiten Hebel 12 könnte am
Rohrabschnitt 120 ein nach oben offener weiterer Kanal-
abschnitt vorgesehen sein. In der Gebrauchsstellung mit
den zum Boden gerichteten Beinen 2, ist die Hebelkom-
bination 11,12 von der zweiten Drehachse A2 aufstei-
gend zur vierten Drehachse A4 geneigt und befindet sich
in arretiertem Zustand, so dass ein unbeabsichtigtes Ein-
klappen eines Beins 2, z.B. durch Anstossen eines Be-
nutzers, verhindert wird (s. Figuren 2A bis 2C).
�[0020] In der Klappstellung mit dem Beinen 2 an die
Tischplattenunterseite 32 herangeklappt, liegt die Hebel-
kombination 11,12 von der zweiten Drehachse A2 zur
vierten Drehachse A4 im Prinzip horizontal und befindet
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sich ebenfalls in arretiertem Zustand, so dass ein unbe-
absichtigtes Ausklappen eines Beins 2, z.B. bei Hoch-
heben des Tisches, verhindert wird (s. Figur 2D). Mit dem
Schwenken der Beine 2 um die ortsfeste erste Drehach-
se A1 in die Klappstellung haben sich die Exzenterschei-
ben 24 gedreht, so dass sich die zweite ortsbewegliche
Drehachse A2 um die erste Drehachse A1 aufwärts be-
wegt hat, auch die dritte Drehachse A3 aufwärts gezogen
wurde und sich der erste Hebel 11 um die vierte Dreh-
achse A4 gedreht hat. Zuvor war erforderlich, die Me-
chanik 1 aus der Totpunktstellung zu entriegeln, in wel-
che die Feder 18 die Hebelkombination 11,12 drückt.
Hierzu zieht der Benutzer gegen die Wirkung der Feder
18 am Zugelement 19, das vorteilhaft im zweiten Kanal-
abschnitt 113 des ersten Hebels 11 fixiert ist, und bringt
dadurch die dritte Drehachse A3 aus der sich zwischen
der zweiten und vierten Drehachse A2,A4 aufgespann-
ten Ebene. Die Hebelkombination 11,12 knickt an der
dritten Drehachse A3 quasi ein und das Stabsegment
123 dreht sich im dritten Kanalabschnitt 114 und kann
somit den ersten Hebel 11 aufwärts ziehen. Mit fort-
schreitender Bewegung der zweiten und dritten Dreh-
achsen A2,A3 gelangen diese wieder in eine Ebene mit
der vierten Drehachse A4 und somit in die arretierte Tot-
punktstellung der Mechanik 1, nun in der Klappstellung
des geschwenkten Beins 2. Die Feder 18 wirkt zusätzlich
durch das Auseinanderdrücken der Hebelkombination
11,12 in Richtung der Totpunktstellung.
�[0021] Die Rückführung eines Beins 2 in die Ge-
brauchsstellung geschieht in analoger Weise, beginnend
mit dem Betätigen des Zugelements 19, um die jetzige
Totpunktstellung zu entriegeln. Mit dem Ausschwenken
des Beins 2 um die erste Drehachse A1 bewegt sich die
zweite Drehachse A2 von der Tischplattenunterseite 32
weg, so dass die Hebelkombination 11,12 in die Schräge
gezogen wird.
�[0022] An der Aussenflanke besitzt das obere Lager-
teil 5, am zur Aushöhlung 50 gegenüber liegenden Ende
eine Eckaufnahme 53, die dem Einfügen des benach-
barten Endes der Rahmenstange 6 dient. Das Ende der
Rahmenstange 6, wie auch die Tischplatte 3, sind mit
dem oberen Lagerteil 5 verschraubt. Es können weitere
Verschraubungen zwischen der Tischplatte 3 und den
Rahmenstangen 6 vorgesehen sein.

Patentansprüche

1. Klapptisch mit einer von zwei Beinen (2) getragenen
Tischplatte (3), welche eine Oberseite (31) als Ar-
beitsfläche und eine Unterseite (32) aufweist; wobei:�

a) das einzelne Bein (2) zwei zueinander beab-
standete Stützen (20) aufweist, die jeweils ein
unteres Ende (22), ein oberes Ende (21) und
ein mit den oberen Enden (21) verbundenen
Querholm (23) besitzen;
b) das einzelne Bein (2) zwischen einer lösbar

arretierten Gebrauchsstellung, in welcher deren
untere Enden (22) zum Aufsetzen auf einem Bo-
den bestimmt sind, und einer lösbar arretierten
Klappstellung, in welcher das Bein (2) zumin-
dest im Prinzip parallel zur Tischplattenuntersei-
te (32) darunter zu liegen kommt, schwenkbar
ist;
c) zur lösbaren Arretierung der Stellung jedes
Beins (2) in der Gebrauchs- und Klappstellung
sowie zum selbsttätigen Verharren in der arre-
tierten Stellung, jeweils eine von einer Feder
(18) beaufschlagte Mechanik (1) vorgesehen
ist;
d) sich durch den Querholm (23) eine ortsfeste
erste Drehachse (A1) erstreckt und der Quer-
holm (23) mit der Mechanik (1) in Eingriff steht,
dadurch gekennzeichnet, dass
e) die Arretierung entsteht durch:�

ea) eine Kombination aus einem ersten He-
bel (11) und einem zweiten Hebel (12), mit
der Anlenkung des zweiten Hebels (12) auf
einer um die erste Drehachse (A1) ortsbe-
weglichen zweiten Drehachse (A2), die sich
durch am Querholm (23) fest angeordnete
Exzenterelemente (24) erstreckt, der dreh-
baren Verbindung zwischen dem ersten
Hebel (11) und dem zweiten Hebel (12) in
einer ortsbeweglichen dritten Drehachse
(A3) und der Anlenkung des ersten Hebels
(11) in einer ortsfesten vierten Drehachse
(A4); und
eb) der Wirkung der Feder (18), um die
zweite, dritte und vierte Drehachse
(A2,A3,A4) der Hebelkombination (11,12)
in der Gebrauchs- und Klappstellung je-
weils in eine Totpunktstellung zu zwängen.

2. Klapptisch nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass in den beiden Totpunktstellungen
die zweite, dritte und vierte Drehachse (A2,A3,A4)
sich jeweils in einer gemeinsamen planen Ebene be-
finden.

3. Klapptisch nach zumindest einem der Ansprüche 1
und 2, dadurch gekennzeichnet, dass

a) zwei Exzenterelemente (24) vorgesehen
sind, von denen jeweils eines nahe den oberen
Enden (21) der Stützen (20) des Beins (2) an-
geordnet ist; und
b) zu jedem Exzenterelement (24) eine Lager-
anordnung (4,5) benachbart ist, in welcher der
Querholm (23) geführt ist; und
c) die einzelne Lageranordnung (4,5) einen Sitz
(54) aufweist, in dem jeweils eines der Enden
eines ersten Achsstabs (13) steckt, welcher den
ersten Hebel (11) durchragend, die vierte Dreh-
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achse (A4) bildet.

4. Klapptisch nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass

a) der Sitz (54) als Langloch (54) ausgebildet ist;
b) die Enden des ersten Achsstabs (13) jeweils
zwei zueinander parallele Abflachungen (130)
besitzen; und
c) in den Sitz ein Justierelement (54) ragt, das
auf die Enden des ersten Achsstabs (13) wirkt
und somit zur Feinpositionierung des ersten
Achsstabs (13) dient.

5. Klapptisch nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass

a) die Lageranordnung (4,5) aus einem unteren
Lagerteil (4) und einem oberen Lagerteil (5) be-
steht;
b) jedes der Lagerteile (4,5) eine zueinander
komplementäre Aushöhlung (40,50) besitzt, um
darin den Querschnitt des Querholm (23) auf-
zunehmen; und
c) in der Lageranordnung (4,5), z.B. am oberen
Lagerteil (5) eine Schulter (51) vorhanden ist,
an welche in der Gebrauchsstellung ein um die
erste Drehachse (A1) beweglicher Anschlag
(25) prallt.

6. Klapptisch nach zumindest einem der Ansprüche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die Feder
(18) �

a) als Blattfeder (18) beschaffen ist;
b) einerseits am ersten Hebel (11) und ander-
seits am zweiten Hebel (12) angreift; und
c) mehrfach systematisch verteilt vorgesehen
sein kann.

7. Klapptisch nach zumindest einem der Ansprüche 1
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass

a) an der Kombination (18) aus erstem Hebel
(11) und zweitem Hebel (12) ein vom Benutzer
zu betätigendes Zugelement (19) angeordnet
ist, welches dazu dient, die Mechanik (1) aus
der Totpunktstellung zu bewegen, damit zu ent-
riegeln und das Verschwenken des Beins (2) in
die jeweils andere Stellung zu ermöglichen; wo-
bei
b) das Zugelement (19) nahe an der dritten Ach-
se (A3), vorzugsweise am ersten Hebel (11),
befestigt ist.

8. Klapptisch nach zumindest einem der Ansprüche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass

a) der erste Hebel (11) besteht aus:�

aa) einem Rohrabschnitt (110) zur Aufnah-
me des ersten Achsstabs (13);
ab) einem sich an den Rohrabschnitt (110)
anschliessenden Plattenabschnitt (112);
und
ac) einem dem Plattenabschnitt (112) fol-
genden dritten Kanalabschnitt (114), der ei-
nen kreisförmigen Querschnitt hat und ei-
nen längslaufenden Öffnungsschlitz von
weniger als 180°; wobei
ad) am Rohrabschnitt (110) ein erster Ka-
nalabschnitt (111) mit einem nach oben of-
fenen längslaufenden Öffnungsschlitz und
am Plattenabschnitt (112), nahe dem drit-
ten Kanalabschnitt (114), ein zweiter Kanal-
abschnitt (113) mit nach unten offenem
längslaufenden Öffnungsschlitz vorgese-
hen sein kann; und
ae) der erste Kanalabschnitt (111) zum Ein-
setzen der Feder (18) und der zweite Ka-
nalabschnitt (113) zum Einsetzen des Zug-
elements (19) nutzbar ist; und

b) der zweite Hebel (12) besteht aus:�

ba) einem Rohrabschnitt (120) zur Aufnah-
me eines zweiten Achsstabs (14), der die
zweite Drehachse (A2) bildet;
bb) einem sich an den Rohrabschnitt (120)
anschliessenden Steg (122); und
bc) einem dem Steg (122) folgenden Stab-
segment (123), das zum axialen Einschie-
ben in den dritten Kanalabschnitt (114) be-
stimmt ist und die dritte Drehachse (A3) bil-
det; wobei
bd) am Rohrabschnitt (120) ein weiterer Ka-
nalabschnitt mit einem nach oben offenen
längslaufenden Öffnungsschlitz vorgese-
hen sein kann, der zum Einsetzen des an-
deren Endes der Feder (18) nutzbar ist.
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